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[1] Schreiben der Artillerie Prüfungskommission an das Kriegsministerium (A5) vom 09.11.1917 
über die Zweckmäßigkeit der Verwendung von Sprengstoffen in späteren Kriegen. - 14 S; 
MSg/760a. 

[2] H.DV.305/L.DV.144b (01.12.1940): Deckblätter 1 bis 7, Deckblätter 8 - 16; Munitions-
behandlung. 

[3] Niederschrift der Besprechung zwischen Feldzeugmeisterei München, Wumba Berlin und Bay. 
Sprengstoff A.G. am 15.10.1918 in Neumarkt/Opf. - KA FZM 3332. 

[4] BA/MA RH 3/252 OKH. 

[5] Kriegsamt - Stab, Zentralstelle für Sprengstoff- und Munitionsfabriken (ohne Datum): Merkblatt 
für die Verarbeitung von TNT, DNB, AN und ihrer Mischungen mit Ammonsalpeter und 
Kaliumperchlorat, sowie Pikrinsäure zu Granat- und Minenladungen. 16 S; - KA FZM 3322. 

[6] Schreiben des Dr. Burgl, Regensburg, vom 21.03.1915 die Arbeitsicherheitsvorkehrungen in 
Sprengstoffwerken betreffend. 

[7] SCHULTZ, G. (1915): Bericht über die Besichtigungen der süddeutschen Nietenfabrik in 
Moosach, der Cahücit-Werke in Neumarkt und der Maschinenfabriken von Maffei und 
Kustermann. (Kgl. Technische Hochschule München. 6 S); KA M Kr 4321. 

[8] Artillerie-Prüfungs-Kommission (APK), Abt.3 (ohne Datum): Vorschrift für das Füllen der l.F.H.Gr. 
mit Di. 65/35 und mit einem in die Zünderhöhlung eingesetzten Rauchentwickler und Füllkörper 
aus Grf.88 nebst einem Merkblatt. - KA M Kr 1134. 

[9] Rundschreiben des Innenministeriums Nordrheinwestfalen an die Kampfmittelräumdienste der 
Länder bezüglich "Veränderungen an Explosivstoffen und Kampfmitteln bei der Delaborierung" 
vom 11.03.1996. 

[10] Untersuchungsbericht des Landeskriminalamt PTU 13 vom 02.09.1993 (Az 593-51) betreffend 
Sprengplatzprobe. 

[11] Bundesinstitut für chemisch-technische Untersuchungen (1982): Analyse von Sprengstoffen aus 
der Zeit des 1.WK i. Auftrag des Innenministeriums des Landes NRW. 

[12] Bundesinstitut für chemisch-technische Untersuchungen (1988): Reaktionsprodukte bei der 
Umsetzung von Fundmunition. - Gutachterliche Stellungnahme. 

[13] STEG (1949): Merkblatt über die Vernichtung von Pulver und Sprengstoffen. - 7 S; BAK B 
114/44/71. 

[14] STEG (ohne Datum): Zusammenstellung über das Vernichten von Munition und die dabei 
einzuhaltenden Sicherheitsabstände - nach H.Dv. 450, 305 (1935), 240 (1934) und 454. - 5 S. 

[15] Chef der Heeresrüstung u. Befehlshaber des Ersatzheeres (1944): Behandeln von Munition, die 
Bränden, Explosionen oder Detonationen ausgesetzt war (ausschl. K-Mun.). - BAMA RH 56/296. 

[16] Berufsgenossenschaft der chem. Industrie (1946): Richtlinien über das Vernichten von 
Sprengstoffen. 22 S; Diessen. 

[17] Berufsgenossenschaft der chem. Industrie (1946): Munitionsentladerichtlinien. 23 S; Diessen. 

[18] OBERKOMMANDO DES HEERES (1942): D1104 - Vernichten von Beutekampfstoffen (außer 
Kampfstoffmunition). – 11 S; Berlin. Druckvorschrift vom 1.5.1942. 

[19] L.Dv 772 (1939): Anweisung für die Arbeiten in der Kampfstoffuntersuchungsstelle. 
Luftfahrtdruckvorschrift vom 29.22.1939. 

[20] ABC- und Selbstschutzschule (1975): Endgültige Beseitigung von CB-Kampfmitteln. 

[21] Military Government of Germany (1946): Explosives Industry US-Zone. - Special Report of 
Military Governor U.S. Zone 15.01.1946. -LfZ OMGUS 11/147-2/21-47. 

[22] Schreiben der Kommandantur Nürnberg-Fürth vom 01.09.1937. Kommandanturbefehl Nr. 156. 
BAMA RH 34/87. 
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[23] Schreiben der StEG - E-Stelle vom 14.08.1947 an das Landratsamt Schwabach bezüglich 
Sprengarbeiten in der ehem. HMA Feucht.  - StAN LRA Schwabach Abg. 1984 Nr. 1012. 

[24] A.P.K. (11.02.1916): Arbeitsvorschrift für das Füllen von Geschossen der Feldartillerie mit Fp. 
60/40. - BayHStA M Kr 4134; incl. 38 Blatt Zeichnungen. 

[25] Kreisamtsblatt Schwabach 38 (26.08.1947) Sprengungen von Munition auf der ehem. HMA 
Feucht betreffend. - Nr.: V1382-B-G-L-P-S-W. 

[26] Liste der US-Sprengplätze (Demolition sites by the occupation forces and cleared by StEG). - 
Aktenbestand der Zonenverwaltung; Z45 17/8156/10. 

[27] StEG (vermutlich): Versendeplan vom 04.06.1947 (III/E(35) Ko/Haa). Quelle unbekannt. 

[28] StEG (Nov. 47): Bericht Nr. 12 über die Staatliche Erfassungsgesellschaft für Öffentliches Gut 
m.b.H. für November 1947. - Sprengplan für die noch zu sprengenden Mengen von gestapelter 
Munition. - BayHStA MF 70191. 

[29] StEG (1949): Übersichtstabelle über die Behandlung der Kampfmittel in der US-Zone; Stand 
31.05.1949. - BayHStA MF 70213.  

[30] Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft (1954): Bericht über 
Explosivstoffverkäufe der StEG. - MF 70247. 

[31] Ammunition Salvage Program - Special Laenderrat Commitee Meeting 9. August 1946 Stuttgart. 
Sitzungsprotokoll. OMGUS ED 441.2 310 (aus IABG (1996); Quelle dort nicht zitiert).  

[32] Schreiben der StEG vom 28.11.1946 an Office of Mil. Gov. for Bavaria - Ind. Branch - Chem. 
Sec. (Maj. Rollins) wegen fehlgeleiteter Munitionszüge aus den CBS-Dumps. (aus IABG (1996); 
Quelle dort nicht zitiert). 

[33] Ammunition Salvage Program - Special Laenderrat Commitee Meeting 25.September 1946 
Stuttgart. Sitzungsprotokoll. OMGUS ED 441.2 310 (aus IABG (1996); Quelle dort nicht zitiert). 

[34] Schreiben von OMGUS (Lieut. Col. G.H. Garde) (ohne Datum) an Commanding General US 
Forces European Theatre APO 757, US Army bezüglich Ordnance Ammunition Supply (shipping 
Schedule for Ammunition Salvage Program). 

[35] Memorandum for Deputy of Military Governor (26.02.1947) betreffend "Progress of Ammunition 
Salvage Program". 

[36] OMGUS ED Ind. Branch (5.5.1947): Situationsbericht über das E-Programm Stichtag 
01.05.1047. 

[37] OMGUS ED Ind. Branch: Ammunition Salvage Programm - Special Laenderrat Commitee 
Meeting 09.08.1946 Stuttgart; Sitzungsprotokoll. 

[38] Sitzungsprotokoll der Sonderkommission Explosivstoffe vom 19.06.1946. Aufstellung der zuerst 
in Frage kommenden Lagerstätten (für E-Programm). 

[39] StEG (27.11.1947): Bericht über das E-Programm für die OMStEG-Sitzung am 03.12.1947.  

[40] Länderrat (02.10.1947): Schreiben des Vorsitzenden des Länderrates Dr. Maier an den 
Militärgouverneur General L. Clay betr. Munitionsprogramm. 

[41] Bericht Nr. 13 über die StEG für Dezember 1947. 

[42] Bericht Nr. 20 über die StEG für Juli 1948. 

[43] Schreiben des Headquarters Third United States Army - Office of the Ordnance Officer an den 
Theatre Chief of Ordnance United States Forces, European Theatre (Main) vom 20.06.1946: 
Release of Enemy Ammunition Dumps (Liste der zu übergebenden Munitionslager) - vermutl. 
unvollständig. - BayHStA MWi 14793.  

[44] USB der Standortverwaltung Bogen, Regen, Regensburg (ohne Jahresangabe): Historische 
Recherche zur Rüstungsaltlast LMA Schierling. - 5 S. 

 

4 Bayerisches Landesamt für Umwelt 2009 



Arbeitshilfe für die Untersuchung von Sprengplätzen – Anhang 3.2  

 

[45] Karte über die Bereitstellung zur Auslagerung von Kampfstoffmunition im Frühjahr 1945 (BAMA 
RW 4/v. 720 K-1). 

[46] StEG (ohne Jahresangabe): Zusammenstellung über das Vernichten von Munition und die dabei 
einzuhaltenden Sicherheitsabstände - nach H.Dv. 450, H.Dv. 305 (1935), H.Dv. 240 (1934) und 
H.Dv. 454. - 5 S. 

[47] E-Stelle Feucht/Leiter Lang (verm. 1948): Sprengarbeiten ab 01.09.1947 - Änderungen und 
Zusätze zum bereits herausgegebenen Befehl .- 8 S. 

[48] Bayer. Staatsministerium des Innern (1991): Entsorgung der chemischen Kampfstoffe des 2. WK 
in Bayern. - 13 S. 

[49] Bericht der Kunstseidenfabrik Bobingen vom 24.08.1949 an die StEG bezügl. der Umarbeitung 
von CAP auf "Gebinol" im Betrieb Werk II der Kunstseidenfabrik Bobingen. BAK B114 61-11. 

[50] StEG (1953): Protokoll zur 21. Aufsichtsratssitzung am 23.01.1953; Anlage 2. 

[51] BICO StEG (1948): Preliminary Report on Explosion at Hainsacker CEM Ammunition Dump, dtd 
8. April 1948. - Z45 17 8156/9. 

[52] Schreiben der Military Government Liaison and Security Office (Stadtkreis Regensburg) an 
OMGBY bezüglich der Sicherheitsbedingungen in den Beutemunitionslagern. - OMGBY 10/84-
1/26. 

[53] Planskizzen über Aufbau und Funktionsweise der Arbeitsschritte "Entschärfen von Geschossen" 
und "Zerlegen von Hülsenkartuschen" auf der E-Stelle Feucht; Zeitzeugenbericht, vermutlich 
StEG-Zeit. 

[54] Situationsbericht des Bay. Staatsministerium des Innern an OMStEG (Mr. Cunningham) und 
OMGUS (Mr. Rapkin) vom 21.04.1949 bezüglich Munitionsprogramm (Räummunition). genannt 
werden Ingolstadt mit Weichering, Feucht, Schwabstadl, Langlau, Straß und St. Georgen. 

[55] Schreiben der Military Government Liaison and Security Office (Landkreis Ansbach) an OMGBY 
bezüglich der Sicherheitsbedingungen in den Beutemunitionslagern. - OMGBY 13/81-1/6-4. 

[56] Schreiben von OMGUS/OMStEG (Mr. Cunningham) vom 04.02.1949 an StEG bezüglich 
Terminierung des E-Programms. -BayHStA MF 75139. 

[57] Anlage 2 zur Niederschrift über die 21. Aufsichtsratssitzung der StEG am 23.01.1953. - BayHStA 
MWi 12017.  

[58] Schreiben der Reichstreuhandgesellschaft AG Abt. Warenbestimmung an das 
Reichschatzministerium Abt III Berlin vom 16.08.1920 die Zerlegestellen in Sachsen und Bayern 
betreffend. - BAP 22.01 4501. 

[59] Schreiben der Reichstreuhandgesellschaft AG Abt. Warenfeststellung an das 
Reichschatzministerium Abt III Berlin vom 05.02.1921 mit Liste der Zerlegestellen in Sachsen 
und Bayern. - BAP 22.01.  

[60] Schreiben des Reichsschatzministeriums an das Reichswehrministerium, Heeresfriedenskom-
mission, Hauptverbindungsstelle vom 16.06.1920; Liste mit Zerlegebetrieben und Angaben über 
bis zum 01.04.1920 aufgearbeitete Munition. - BAP 22.01 3248. 

[61] Protokoll der Fa. Büsching & Co. über die Räumungs- und Entgiftungsarbeiten des 
Kampfstoffbunkers im Bereich der ehem. Muna Feucht vom 31.07.1950. BayHstA; MWi Akten 
zu Munitionsräumung 9710f. 

[62] Bericht Sprengmeister Steege vom 25.01.1951 an die Betriebsleitung der Fa. Hubertus vom 
25.01.1951 zur Bunkerräumung 24 auf der ehem. HMA Straß. 

[63] Bericht des Headquarters VI Corps, Office of the Chemical Officer, APO #46, US-Army vom 
28.04.1945 an den chemical Officer Hq. Seventh Army, APO #758, US Army, "Investigation of 
reported Toxic Gas Dump". – NARA. 
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[64] Abschlußbericht der Fa. Riepl vom 20.10.1952 über die Räumstelle Neukirchen / Heilsbronn.- 
BayHstA MWi Akten zu Munitionsräumung 9710f. 

[65] Schreiben des Gefechtsstands Uffenheim vom 04.06.1943 an den Landrat von Uffenheim 
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[66] Bekanntmachung der Fliegerhorstkommandantur Illesheim vom 05.06.1937 über die Absperrung 
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[69] Übergabeverhandlung der Fa. Riepl vom 12.10.1950 betreffend die Entmunitionierung des 
Bombenabwurfplatzes Sulzheim. - BayHStA StMi Akten StWiV Munitionsräumung Az. 9710f. 

[70] Luftflottenkommando III (Führungsabteilung / Ia op 1) vom 01.11.1039: Rundschreiben Nr. 
2974/39 geh. betreffend Bombenabwurfübungen. - BAMZA WF 02/7002). 

[71] Schreiben des Kriegsministeriums Berlin vom 13.08.1914 an Königl. Bay. Kriegsministerium 
(sowie div. andere Verteiler) die Heranziehung von brauchbaren Hilfsquellen für die Mun-
Fertigung betreffend. - Quelle nicht näher bekannt. 

[72] Anonym (ohne Datum): Munitionsbeschaffungen der Feldartillerie im Weltkriege 1914. 
Friedensvorbereitung und die ersten Kriegsjahre 1914 bis Juni 1916. MAF RH 2566. 

[73] Übergabeverhandlung der Fa. Röhll von 1954 (ohne Datumsangabe) betreffend die 
Entmunitionierung der Sprengstelle Nußdorf. - BayHStA StMi Akten StWV Munitionsräumung 
Az. 9710f. 

[74] Übergabeverhandlung der Süddeutsche Bau- und Sprenggesellschaft vom 25.06.1952  
betreffend die Entmunitionierung der zwei Sprengplätze Baunach. - BayHStA StMi Akten StWV 
Munitionsräumung Az. 9710f. 

[75] LeROY, W. S. & YANKA, D. E. (Hrsg.) (1947): The History of Captured Enemy Toxic Munitions 
in the American Zone European Theatre May 1945 to June 1947. Office of the Chief of chemical 
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[77] StEG (3.11.1948): Report on Erbach Ammunition Dump. - Z45 17/8156/9. 
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näher zitiert. 

[79] Bericht über die Besprechung am 14.07.1920 betreffend Bildung einer Kommission zur 
Vernichtung des Pulvers. - BAP 22.01/349. 

[80] J.M.K.K. / Unterkommission für Bewaffnung, Instruktion Nr. 34 (die Errichtung von 
Pulververbrennungszentren betreffend); mit Liste der Verbrennungsstellen - BAP 22.01/349. 

[81] Schreiben der RTG vom 03.03.1922 die Vernichtung von Pulver betreffend. - BAP 2201. 3445. 
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2201/3490. 

[84] WALSH, M. E. & RANNEY, TH. A. (1998): Determination of nitroaromatic, nitramine, and 
nitrate ester explosives in water using SPE and GC-ECD: comparison with HPCL. - CRREL 
Report 98-2. 
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[93] SPANGGORD, R. J. et al (1997): Investigation of the kinetics and products resulting from the 
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